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Amsler Tex ist der weltweit führende Anbieter von

klagen zur Herstellung von Effektgarnen. Das

Unternehmen präsentiert nun zum ersten Mal

nicht nur eine technische Innovation, sondern

«/ny'ect/on»-Garn - /Mehrwert
durch /nnovaf/on
fr. /?o/«wz/,fez2//, /tezfoMw «»M/fezr», RWM/, 67/

Ams/er 7ex prasen t/'ert e/'ne frenc//ge ßac/ez/mmer-Froffee-/Co//e/cf/on, c/e-
ren Herzsfüc/c aus «/n/ecf/on»-Garn hesfehf. S/e /'st das /?esu/faf von /Tino-
iraf/Ver £nfiv/'c/r/ungsarhe/f und erto/gre/'cher /Cooperaf/on /'m «5c/ji/ve/ze-
hschen 7exf//nefzwer/c».

an, sondern zeigt gleich eine einsatzbereite

Anwendung auf, die der Kunde bei Bedarf 1:1

umsetzen kann. Von der Spinnerei bis zum aus-

gerüsteten Endprodukt- eine trendige Kollektion,

basierend auf den Modefarben 2011/12.

ff/n/ect/on»-Syste/T7 a/s L/pgrade
von ff/'ngsp/nnmasc/i/nen
Der Entwurf und die Produktion dieser Kollektion

waren nur durch die erfolgreiche Kooperation von

verschiedenen Textilfachleuten aus unterschied-

liehen Bereichen möglich. Die Technologie zur

patentierten «Injection»-Garn-Herstellung hat

Amsler Tex beigesteuert. Das System basiert auf

einem Upgrade einer Ringspinnmaschine. « In-

jection»-Garn zeich-

net sich durch farbige

Flammeneffekte aus,

die auf der Spinnma-

schine in Länge und

Abstand reproduzier-

bar ins Garn «einge-

schössen »werden. Da-

durch entstehen für

Garn-und Gewebeent-

Wickler ganz neue

Chancen. Die Design-

Spezialisten der Textil-

fachschule, Wattwil,

haben in diesem Pro-

jekt die Möglichkeiten

genutzt, und mit einer

Prise Leidenschaft und

Romantik erfrischend

in die Badezimmer-«-

Injection »-Frottee-

Kollektion einflössen

lassen. Dabei sind die

Modefarben
2011/2012 zur Anwen-

dung gekommen (Abb.

1). Die hochwertigen

Jacquard-Frottee-
Stoffe hat die Weberei

7.• Zfe Stfzfezz'flzflzer-«/«/ecÄ'ow »-Fro/fee-

'anciert gleichzeitig eine trendige Badezimmer-

Frottee-Kollektion, die aus «Injection»-Garn
besteht, welches mit der neusten Amsler-Ent-

Wicklung «Injection» hergestellt wurde. Für
die Unterstützung ihrer Kunden betritt Amsler
Tex damit Neuland. Sie bietet ihnen nicht nur
®ine Maschine oder ein Produktionsprinzip

«7»?ecfio«»-C«nz

Tannegg aus den Garnen gewoben. So kann nun

beispielsweise die Verkaufsorganisation eines Vo-

lumen-Frottee-Herstellers die « Injection » -Anwen-

dung direkt beurteilen. Ein Textilbetrieb kann so

mit begrenztem Markt- und Produktionsrisiko

eine neue Technologie mit Value-added-Garn ein-

führen.

riOè. J>: //er ge/äcÄ/OT G/nie

D/'e Herste//ungsfec/jno/og/e
Das «Injection»-Garn besteht aus zwei

Trägergarnen, die auf der Ringspinnmaschine

mit dem «Injection»-System quasi gezwirnt

werden, und den in Länge und Abstand pro-

grammierbaren Roving-Faser-Einschüssen, die

den überraschenden farbigen Effekt erzeugen
(Abb. 2). Für die Versuche wurden zwei Garne
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Aèè. zfer Korganz/wArawge»

der Feinheit 12 tex mit 750 Drehungen/Meter

(tpm) eingesetzt. Das Ziel war die Herstellung

eines Garnes der Feinheit 25 tex x 2 (Nm 40/2).

Die beiden Garne werden bis zum Auslauf-

zylinderpaar der Ringspinnmaschine getrennt

geführt (Abb. 3) An diesem letzten Klemmpunkt

(1) wird dann gemäss Programmierung das Vor-

garn zugeführt und direkt eingebunden.

Über den Stellwinkel des Trennblechs (2)

lässt sich das Spinndreieck oder die Sprei-

zung (1) einstellen. Die Einbindung der Vor-

garnfasern kann über die Anzahl Drehungen

pro Meter beeinflusst werden. Ebenfalls wird

die Feinheit durch Erhöhen oder Absenken der

Drehungszahl pro Meter verändert. Das Ziel

war, das optimale Drehungsverhältnis im Be-

zug auf Festigkeit und Griff zu finden. Begonnen

wurde mit 400 tpm. Die Erhöhung erfolgte in

50iger-Schritten bis 550 tpm. Anhand der Garn-

Spiegel kann der Unterschied erkannt werden. Die

Garnauswahl erfolgt dann anwendungsbezogen.

Über ein Zuführwerk werden die Fasern des Vor-

garns in das Spinndreieck geführt. Pro Flamme

werden ca. 4 mg Vorgarn eingebunden. Die

Länge und Häufigkeit der Zuführung des Vor-

garns kann mit Hilfe der Amsler-Standard-Soft-

ware WinPK auf dem PC programmiert werden.

Die Daten werden dann mit USB-Memory-Stick

oder via Computer-Netzwerk auf die « Injection » -

Spinnmaschine übertragen. Je nach Faserlänge

Täfe/fe /: .Proz/«Mow/;<zr«,V2afer Po/gzzra 50 /ter

des Vorgarnes variiert die kürzest mögliche

Flammenlänge. Hierbei gilt folgender Grund-

satz: Die maximale Faserlänge im Vorgarn ist

die kürzeste Flammenlänge.

>4ms/er- l/l//nP/C-Softivare
Die Software bietet den Garnproduzenten die

Möglichkeit, Flammen-Dicke, -Steg und -Länge

beliebig zu verändern und anschliessend das

Garn in Form einer Garntafel oder als Vorabbild

des Gewebes auf dem Computer zu simulieren

beziehungsweise zu visualisieren. Somit lässt

sich ein unerwünschter Moireeffekt schon

vor der Produktion erkennen und durch Ver-

änderung der Parameter beeinflussen. Um den

Moireeffekt zu verhindern, werden die Steg- und

die Flammenlänge innerhalb eines spezifisch de-

finierten Bereiches durch einen Zufallsgenerator

automatisch angepasst.

Garnzugfcraft und Läufergew/cht
Die Garnzugkraft zwischen Streckwerk und

Spindel kann durch die Drehung und durch

das Läufergewicht beeinflusst werden. Falls das

Garn am Ballonteiler streift, nimmt die Haarig-

keit zu. Durch die Anzahl Drehungen, Läufer-

art, Gewicht und Spindeldrehzahl kann die Form

des Ballons beeinflusst werden. Im Rahmen der

Spinnversuche wurden Läufergewichte und -aus-

führungen optimiert. Dabei zeigte der Ringläufer

Bräcker DR 95 optimale Mittelwerte im Bezug auf

das «Injection»-Garn-Spinnen.

Masc/j/>jene/nsfe//u/7g
Die Herausforderung der «Injection»-Garn-

Herstellung besteht in der Feinheitsveränderung

während des Spinnens. Durch die Einbringung

von Vorgarn-Fasern nimmt die Fadenfeinheit

für einen kurzen Moment zu, was höhere

Fliehkräfte zur Folge hat und den Ballon ver-

grössert. Bei den ersten Versuchen lief das zu-

geführte Vorgarn nicht genau in die Mitte des

Spinndreiecks und wurde dadurch nicht sauber

eingebunden. Durch das Einstellen der Vorgarn-

Führungen (1,2) konnte dieses Problem gelöst

werden (Abb. 4).

Ringläufer Bräcker M/EM 1 dr ISO 200 (No 12)

Liefergeschwindigkeit 13,6 m/min

Drehungen 400 tpm

Flammenlänge Ca. 15 cm

Steglängen 40 - 60 cm

Froff/eri/i/eben
Für die Herstellung von Frottiergeweben wurden

Polfäden der Feinheit 50 tex mit den in Tab. 1

angegebenen Daten gesponnen. Die im Adobe

Photoshop erarbeiteten Designvorschläge wurden

mit Hilfe der EAT-Software in Bindungsvor-

Schriften für die Webmaschine umgesetzt. Die

Frottiergewebeherstellung (Abb. 5) übernahm

die Weberei Tannegg in Dussnang (CH).

Aèè. 5: to «w/zfer IFfeè-

Zusammenfassung
Die «Injection»-Technologie bietet extensive

Möglichkeiten zur Entwicklung von modischen

Geweben und kann in den unterschiedlichsten

Applikationen eingesetzt werden, wie Denim,

Heimtextil, DOB, Strickwaren etc. Die Flexibilität

rührt u.a. von den drei Komponenten her, die

die Eigenschaften des «Injection»-Garns be-

stimmen. Der Designer kann Material, Garn-

nummer, Beschaffenheit und Farbe dieser drei

Komponenten nahezu frei wählen. Er kann z.B.

Baumwoll-Trägergarne mit farbigen Baumwoll-

Roving-Faser-Einschüssen kombinieren. Diese

Variante wurde bei der Badezimmer-Kollektion

eingesetzt. Oder er fügt Baumwoll-Trägergarne

mit Polyester-Faser-Einschüssen zusammen.

Auf diese Weise kann der Gewebeentwickler

die gewünschte Farbe mittels Kreuzfärben des

Games oder des fertigen Gewebes erreichen. So

lässt sich die Farbe marktnahe kurz vor der Kon-

fektionierung bestimmen, lange nachdem das

Garn produziert wurde.
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